
 

Erste Phase der Französischen Revolution 
 
 

Die drei Revolutionen des Jahres 1789 
 

Eliten Stadt: Mittel- u. Unterschichten Land: Bauern 
 

 Generalstände 
 

 5. Mai Einberufung der Generalstände 

 Beschwerdehefte (cahiers de doléances) dokumentieren 
Nöte und Erwartungen des Volkes 

 Forderungen des Dritten Standes: 
- Verdoppelung der Mitgliederzahl (v. König zugestanden) 
- Abstimmung nach Köpfen, nicht nach Ständen (erfolglos) 

 

  

 

 
 

Abbé Sieyès: „Was ist der Dritte Stand?“ (1789) 
   

 - Gleichsetzung des Dritten Standes 
mit der Nation 

- Definition der Nation: Leben unter 
gemeinschaftlichem Gesetz 
(politische Nation) 

- Nation = Souverän  
  Ausschluss von Adel und Klerus 

aus der Nation 
 Repräsentation der Nation durch 

gesetzgebende Versammlung 
 

 

keine 
Stände-
gesellschaft 
mehr 
 

sondern 
Gesellschaft 
bürgerlicher 
Individuen 

   

 

 17. Juni  Dritter Stand erklärt sich zur National-
versammlung (später: Constituante) 

 20. Juni  Umzug ins Ballhaus von Versailles 
Ballhausschwur: Nationalversammlung will nicht ausein-
andergehen, bis eine Verfassung geschaffen wurde 

 23. Juni  Widerstand der Nationalversammlung (Mirabeau) 
gegen die vom König angeordnete getrennte Beratung („wir 
weichen nur der Gewalt“) 

  

    
 

Personen: 
 

 Mirabeau (1749-1791) 
-  zwar adlig, aber Abge-

ordneter des 3. Standes 
- plädiert für konstitutio-

nelle Monarchie 
 

 Lafayette (1757-1834) 
- Teilnahme am amerik. 

Unabhängigkeitskrieg 
- Vertreter des Adels in 

den Generalständen 
- Chef der Nationalgarde 
- später Gegensatz zu den 

radikalen Revolutionären 

  Paris: Sturm auf die Bastille (14. Juli) 
 

Anlässe:  
- königliche Truppen nach Paris 
- Brotpreis auf Höchststand 
- Entlassung des beim Volk beliebten Necker 
Verlauf: 
- Erbeutung von Waffen aus dem Zeughaus 
- Kampf um und Eroberung/Zerstörung der 
Bastille (Bastille als Symbol für Despotismus) 

- neue revolutionäre Stadtregierung 
- Gründung der Nationalgarde unter Lafayette 
Bedeutung: 
- symbolischer Sieg über das Ancien Régime 
stärkt die Nationalversammlung – erstmals 
agieren städtische Unterschichten  

 

 
 
  - König gibt nach – legt die Trikolore an 

(blau und rot: Stadtfarben von Paris 
weiß: Farbe der Bourbonen) 

- erstmalig eklatanter Ausbruch von Gewalt 

 

 

Fortsetzung >>>>> 



>>>>> Fortsetzung [Die drei Revolutionen des Jahres 1789] 
 

 

Eliten Stadt: Mittel- u. Unterschichten Land: Bauern 
   

  Munizipalrevolution: in den Städten und 
Gemeinden werden neue revolutionäre 
Gremien gewählt 

 

   

   Grande peur (große Furcht) (Juni/Juli) 
- Verweigerung der Steuerzahlung 
- Sturm auf Schlösser 
- Plünderungen 
- Zerstörung der Feudalarchive 
Bedeutung: 
 antikapitalistische, protektionistische 

Zielsetzung, also gegen die Interessen 
des Besitzbürgertums in der National-
versammlung 

 somit zwar in der Tradition von 
Bauernunruhen, hier aber revo-
lutionsfördernd 

   

 Abschaffung der (personen-
 bezogenen) Privilegien 

(4./11. Aug.) 
- grundherrliche Abgaben 
- grundherrliche Sonderrechte 
- grundherrliche Rechtsprechung 
- Zehnter 
- Käuflichkeit der Ämter 
- Gleichheit des Zugangs zu Ämtern 
[jedoch Fortbestand der sächlichen 
(auf dem Boden haftenden) Lasten] 

 
zunächst Ablehnung durch den König 

 
Zerstörung der Stände-
ordnung 
 

dafür Entstehung einer 
Gesellschaft autono-
mer Individuen 
 

und Entstehung einer 
besitzindividualistisch-
agrarkapitalistischen 
Ordnung 

 

   

 Erklärung der Menschen- und Bürger-
rechte (26. Aug.) 

  

   

  Zug der Frauen nach Versailles 
 (6. Okt.) erzwingt 

- Zustimmung des Königs zur Ab-
schaffung der Privilegien und zur 
Menschenrechtserklärung 

- Rückführung des Königs (auch 
Nationalversammlung) nach 
Paris (Tuilerien) – damit verstärk-
ter Einfluss der radikalen Massen 
in Paris 

 

   
   
 
Ergebnis: 
 

Drei Teilrevolutionen 
 

- Eliten (Dritter Stand, Nationalversammlung) 
- Mittel- und Unterschichten in der Stadt 
- Unterschichten auf dem Land 

zwar zunächst gegenseitige 
Unterstützung, 
 

aber letztlich Vertretung unter-
schiedlicher Interessen 

 
 



 

Die Errichtung der konstitutionellen Monarchie 
 
 
 Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte (26. August 1789) 
 

 Menschenrechte (für alle Menschen) 
- Freiheit (Art. 1, 2, 4) 
- (rechtliche) Gleichheit (Art. 1, 6) 
- Widerstand gegen Unterdrückung (Art. 2) 
- Rechtssicherheit (Art. 5, 7, 8, 9) 
- Meinungsfreiheit (Art. 10, 11) 
- Unverletzlichkeit des Eigentums (Art. 17) 

 

 
Vorbilder: 
 

- Großbritannien: Bill of Rights (1689) 
- Virginia Bill of Rights und Unabhän-
gigkeitserklärung der USA (1776) 

- allgemein: Ideen der Aufklärung 

 Bürgerrechte (für die Staatsbürger) 
- Nation = Souverän (Art. 3) 
- Teilnahme an der Gesetzgebung (Art. 6) 
- gleicher Zugang zu Ämtern (Art. 6) 
- Steuergleichheit (Art. 13) 
- Steuerbewilligungsrecht (Art. 14) 
- Rechenschaftspflicht der Verwaltung (Art. 15) 
- Gewaltenteilung (Art. 16) 

Folgewirkungen: 
 

- Vereinte Nationen: Menschen-
 rechtserklärung (1948) 

- Grundgesetz: Grundrechte (1949) 
- Europarat: Menschenrechts-
konvention (1950) 

 

 
 Verhältnis zur katholischen Kirche 
 

 Kirchengüter 
- Enteignung der Kirchengüter, dafür Ausgabe von 

Assignaten (Nov. 1789) 
- dadurch Verpflichtung des Staates, für den Bestand 

der Kirche zu sorgen 
 

 Abschaffung der Ordensgeistlichkeit (13. Febr. 1790) 
 

 Zivilverfassung der Kirche (12. Juli 1790) 
- Angleichung der Kirchensprengel an die neue 

Verwaltungsgliederung 
- Besoldung der Geistlichen durch den Staat 
- Eid der Priester auf die Verfassung 

Assignaten: 
- Schuldscheine auf den Besitz 
des Staates 

- also quasi Papiergeld 
- damit vorläufige Lösung der 
Finanzprobleme 

- jedoch starke Inflation durch 
Ausgabe ungedeckter 
Assignaten 

- damit Schädigung von Unter-
schichten 

 
 neue Verwaltungsgliederung (1789/90) 
 

- Abschaffung der historisch gewachsenen Regionen 
- dafür Einteilung des Landes in ungefähr gleich große Departements 
- somit Schaffung einer rationalen Territorialverwaltung 

 
 Verfassung von 1791 
 

 Übernahme der Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte 

 Exekutive (ausführende Gewalt) 
- König (erbliche Monarchie) mit suspensivem (auf-

schiebendem, also keinem absoluten) Veto 
- Minister 

 Legislative (gesetzgebende Gewalt): Nationalversammlung 
(= Parlament) 
- indirektes Wahlrecht durch Wahlmänner 
- Zensuswahlrecht: nach Besitz und Einkommen (nur 

Männer ab 25 Jahren) 

 Judikative (Jurisdiktion, richterliche Gewalt) 

 

Konstitutionelle Mon-
archie: 

 Menschenrechte 

 Volkssouveränität 

 Gewaltenteilung 

 Repräsentativ-
 system 

 Einkammersystem 

 


